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Unbegreiflich*

|L. Wollen wir eine Partie Billard spielen? Danke,
ich spiele nicht Aber -einen Jaß #. fluch nicht.
-~ 3t. Aber ein Glas Bier trinken Sie docb? f. Tiein,
icb trinke nicht. JU Soo, aber um's Bimmelswillen,
sage« Sie, was treiben Sie denn den ganzen Cag?!

Sine feine Gegend«

«*t na, flite, was sagst Du zu der Aushebt?"
leb bin ganz sprachlos!"

<8*: Was sprachlos? Da bleibe« wir."

Gewissenhaft.

#lA)Uv. Sind Sie schon vorbestraft?
Angeklagt**: ,Ja, leider, - ich mußte einmal 20 Cts.

Strafporto bezahlen."

Zweierlei,

Wo wohnst Du?" Bei meiner ïïlutter"; und Du?"
Bei meiner Tflama". Ja, hast Du keine îîîutter mebr?"

(InbegreiMcb.

K. Wollen vir eine ?»rtiè Sillsrcl spielen? K. vsnke,
ick spiele nià A. Mer -einen Islî A. àck nickt.

A. Uder ein 6>ss kier trînlten Sie clock? K. Nein.
ick ìrià nickt. Zl, Soo, aber um's kïimmelswillen,
sagen Sie, «ss treiben Sie àenn âen gsn-en Tag?!

Cine feine Gegencl.

«r: Ns. à. «ss ssgst vu 2» cler Zuslickt?"
Sie: ,^ck bin gä spracklos!"
Gr: «Ass sprscklos? vs bleiben «ir.«

Gexvîssenkà

Richter: Sinä Sie sckon vorbestraft?
Ans-K»«st«r: Ja, leiàer. - ick mukte einmal 20 Lts.

Strstporto oe^sklen."

^iveierlei.

wo vvknst vu?" Sei meiner Mutter": uncl vu?"
Sei meiner Mama". Ja, käst vu keine Mutter mekr?"
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